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Der Wochenspruch zum 1. Advent: ¹Siehe, dein 
K"nig kommt zu dir#ª ist eine Aufforderung zur Be-
sinnung auf etwas Neues: auf Weihnachten# Chris-
tus wurde vor 2000 Jahren geboren, hat uns aber 
eine Botschaft hinterlassen, eine Verheiûung auf 
Frieden f!r die ganze Kreatur.
Diese Botschaft wird nicht nur durch das Wort, 
sondern auch durch die Kirchenmusik verbreitet. 
Welchen Stellenwert die Kirchenmusik bei Luther 
und Bach hat, lesen Sie in dieser Ausgabe. Auûer-

dem ® nden Sie in diesem Heft Hinweise auf die 
vielen verschiedenen Veranstaltungen in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit, zu denen wir herzlich 
einladen.
Wir w! nschen Ihnen allen eine besinnliche Ad-
ventszeit, frohe Weihnachten und ein gesegnetes 
neues Jahr.
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Das Jahr 2017 wirft seine Schatten voraus. 
Dann begehen wir den 500. Geburtstag der 
Reformation, die mit dem Anschlag der 95. 
Thesen an die T!r der Schlosskirche zu Wit-
tenberg am 31.10.1517 be-gann. Bis dahin hat 
die Ev. Kirche in Deutschland jedes Jahr unter 
ein bestimmtes Motto gestellt. 2011 war das 
¹Jahr der Taufeª, 2012 wird das ¹Jahr der Kir-
chenmusikª sein.
Das Zitat von Martin Luther !b er die Musik 
macht deutlich, dass der christliche Glaube 
immer schon auf das Engste mit der Musik 
verbun-den war - nat! rlich mit der Musik 
der jeweiligen Zeit, in der sich die christliche 
Gemeinde durch die Generationen hinweg 
versammelte. 
Wer sein Le-
bensfundament 
im Glauben an 
Gott, im Ver-
trauen auf Jesus 
Christus und im 
H"ren auf das 
Reden des Hei-
ligen Geistes 
gefunden hat, 
der kann fr"h-
lich singen und 
spielen. 
Schon das Volk 
Israel hat sich 
mit dem Buch 
der Psalmen 
einen Schatz 
von 150 Lie-
dern und Ge-
beten geschaf-
fen, aus denen 
wir noch heute 
± fast 3.000 Jah-
re sp$ter - sch"pfen. Zwar sind uns ! ber die 
Jahrhunderte hinweg die urspr!n glichen Me-
lodien verloren gegangen, doch jede nachfol-
gende Generation hat die alten Texte wieder 
mit neuen Melodien versehen und so f!r sich 
neu entdeckt. Denken wir z.B. an den groûen 
evangelischen Liederdichter Paul Gerhardt, 
der mit ¹ Be® ehl du deine Wegeª eine unver-
gleichliche Neusch"pfung von Psalm 37,5 ge-

schaffen hat. Durch die Vertonung von Bar-
tholom$us Gesius pr$gt sein Lied seit mehr 
als 350 Jahren viele Menschen.
Doch neue Generationen wollen neue Lieder. 
Seit den 60er Jahren eroberte das neue geist-
liche Lied zun$chst die christlichen Jugend-
gruppen und dann auch die Gottesdienste. 
Wer kennt nicht das ¹Dankeª-Lied oder auch 
¹Ins Wasser f$llt ein Steinª# Auch die Kirchen-
tage brachten eine F!lle neuer Lieder hervor, 
ebenso wie die franz"sische Kommunit$t Tai-
z&. In den vergangenen Jahren sind es vor 
allem Anbetungslieder ± mal ruhig, mal ro-
ckig ± die die Herzen der jungen (und jung 
gebliebenen) Christen erfreuen.

So spiegelt sich in 
den Liedern der 
Gottesdienste - 
aber auch in den 
unterschiedlichen 
Ch"ren unserer Ge-
meinde ± die Vielfalt 
der Kirchenmusik 
wider. Ob Bachkan-
tate oder Heilslied, 
ob Choral oder Gos-
pelsong, ob Taiz&-
Chorus oder Anbe-
tungslied: In allen 
For-men, Rhythmen 
und T"nen soll das 
Lob erklingen, das 
unserem Gott gilt. 
Dass gemeinsames 
Singen dar!b er hin-
aus groûe Freude 
bedeutet, k"nnen 
die Mitglieder un-
serer vielen Ch"re 
bezeugen. 

Lassen Sie, liebe Leserinnen und Leser, sich 
doch anstecken von der F!ll e der musika-
lischen M"glichkeiten mit denen wir als Chris-
ten unseren Glauben zum Ausdruck bringen 
k"nnen. Eine gesangsreiche Ad-vents- und 
Weihnachtszeit w!nscht Ihnen 

Ihr Pfarrer

¹Wer!sich!die!Musik!erkiest,!hat!ein!himmlisch!Werk!gewonnen;!denn!ihr!erster!Ursprung!ist!
von!dem!Himmel!selbst!genommen,!weil!die!lieben!Engelein!selber!Musikanten!sein.ª

Martin!Luther
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Luther, der als Vater der Kirchenmusik bezeichnet 
werden kann, beschreibt in der ersten Strophe von 
seinem wohl bekanntesten Lied: ¹Vom Himmel hoch 
da komm ich herª den f!r ihn wichtigen Rang der 
Kirchenmusik, indem er dichtet: ¹...davon ich sing 
und sagen willª.  Weiter schreibt er: ¹Ich halte g$nz-
lich daf! r, dass nach der Theologie keine Kunst ist, 
die mit der Musica kann verglichen werden. Denn 
sie allein tut nach der Theologie das, was sonst die 
Theologie allein tut: Sie schafft n$mlich einen fr"h-
lichen Mut zum klaren Beweis, dass der Teufel ± der 
der Vater aller Traurigkeit ist ± vor der Stimme der 
Musik fast ebenso ̄ i eht wie vor dem Wort der The-
ologie. Daher haben die Propheten keine Kunst so 
gebraucht wie die Musik, da sie ihre Theologie nicht 
in Geometrie, Arithmetik, auch nicht in Astronomie, 
sondern in die Musik gefasst haben, auf dass sie 
Theologie und Musik beieinander h$tten und die 
Wahrheit in Psalmen und Lobges$ngen verk!n dig-
tenª. Mit diesem Eingangszitat hebt Luther die Musik 
auf den vordersten Rang nach der Theologie.

Einer unserer Zeitgenossen, der 1954 geborene Pfar-
rer und Liederdichter Eugen Eckert, vertritt die These: 
Die Reformation hat sich ¹durchgesungenª und nicht 
¹durchgepredigtª. Die geistlichen Lieder wurden da-
mals wie Gassenhauer gesungen und vermittelten 
dabei wichtige Glaubensgrundlagen. Eine Melodie 
mit dazu geh"rigem Text pr$gt sich  schneller und 
nachhaltiger ein, als ein reiner Text und verleiht dem 
Text zus$tzlich eine Stimmung, ja kann diesen sogar 
ausdeuten.
Damit ist schon viel !ber die Bedeutung der Kirchen-
musik mit ihrer zentralen Bedeutung f!r  die Verk!n-
digung  gesagt. Damals wie heute verankern sich 
Lieder im Ged$chtnis und Herzen, sei es der Choral 
oder der moderne geistliche Popsong.  Kirchenmu-

sik stellt aber auch einen wichtigen Faktor im kultu-
rellen Leben dar. Wie viele der geistlichen aber auch 
weltlichen Ensembles f!h ren die groûen Werke der 
Kirchenmusik - Musik in Kirchen - in Philharmonien 
oder Konzerts$len auf? 

Hier hat die Kirchenmusik eine Aufgabe, die nicht 
hoch genug eingesch$tzt werden kann, n$mlich den 
Br!ckenschlag zwischen Kirche und Gesellschaft her-
zustellen. Vielerorts nur noch ein glimmender Docht 
dieser Verbindung. 
Woher kommt diese besondere Kraft der Musik, was 
verleitet bedeutende Menschen wie Augustinus zu 
sagen: ¹Wer gut singt, betet doppeltª oder E.T.A. Hoff-
mann: ¹Wo die Sprache aufh!r t, f"ngt die Musik an?ª
Nicht nur, dass sich der gesungene Text schneller 
und nachhaltiger einpr$gt als das gesprochene Wort, 
die Kraft der Musik liegt viel tiefer. Sie ist in der Lage 
die ganze emotionale Bandbreite des Menschen aus-
zudr!cken, wie es auch in den Psalmen geschieht. 
Sie erfasst den Menschen ganzheitlich. Musik ist in 
der Lage, Grundinhalte des Gebetes ± Dank, Lobpreis, 
Verehrung, Bekenntnis, Bitte, Klage, Trauer und Ver-
zwei ̄ ung - auszudr!cken, sei sie textgebunden oder 
rein instrumental.
Menschen k"nnen in Situationen, die sie sprachlos 
machen, oftmals ihre Lage, ihre Trauer, Angst, Sehn-
sucht, Freude in Musik geh! llt bzw. durch Musik 
vor Gott bringen.  So kann Musik als Tr"sterin, Hoff-
nungstr$gerin, Verk!n derin, Freudebringerin dienen.
Die wortgebundene Musik kann auûerdem die ge-
f!h lsm$ûigen Inhalte der vertonten Texte ausdr!-
cken und zwar auf verschiedenen Ebenen.  Zun$chst 
haben wir die Grundaussagen fr"hlich, nachdenklich, 
traurig, aufschreiend usw. Dann gibt es aber auch 
gerade in der klassischen Kirchenmusik die theolo-
gisch ausdeutende Ebene. Das geschieht z.B. ! ber 
die Gestaltung von kleinen Melodieabschnitten, wel-
che den  Affekt (Gem!tsbewegung wie Angst, Freude) 
eines Wortes oder einer Textstelle ausdr!cken. 
Ebenso kann der Komponist mittels Zahlensymbolik 
etwas sagen, z.B. steht die Zahl 3 f!r Trinit$t, f! r 
den dreieinigen Gott, weshalb viele Weihnachtslieder 
bzw. Osterlieder im 3erTakt geschrieben sind. Ton-
arten k"nnen ebenso eine Bedeutung bekommen. 
(siehe Artikel zum Weihnachtsoratorium). 

Luther und die Bedeutung der Kirchenmusik 

     Martin Luther um 1530
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Heute stehen sich in der Kirchenmusik zwei groûe Be-
reiche gegen!ber, zum einen die klassische Kirchen-
musik zum anderen die popul$re Kirchenmusik. 
So kann klassische Kirchenmusik mit ihrer Bedeu-
tungstiefe und ihrer kunstvollen Anlage tiefe, emo-
tional transzendente Momente mit Gott schaffen.
Mit popul$re Kirchenmusik wie Gospel begegnen 
wir unserem Sch"pfer Gott auf eine urbane, vom 
Rhythmus gepr$gte Weise. Alle Kirchenmusik steht 
letztlich im Dienste der Verk! ndigung:
¹Soli Deo Gloria ± Gott allein die Ehreª wie Bach 
seine geistlichen Kompositionen stets unterschrieb.

So w!n sche ich Ihnen viel Freude, viele Erlebnisse 
mit der vielgestaltigen Kirchenmusik in unserer Ge-
meinde und anderswo. Sei es als Gottesdienstbe-
sucher beim Singen eines Chorals oder dem H"ren 
von Chor- oder Orgelmusik, sei es bei dem Besuch 
eines Konzerts, beim Singen in einem Chor oder 
Musizieren mit einem Instrument. Seien Sie offen 
f!r  Begegnungen mit Musik aller Art und somit 
vielleicht auch f!r ei ne neue Begegnung mit Gott.

Kantor Michael M!l ler-Ebbinghaus

Offenes Singen in der Adventzeit
Wer w$hrend des Wiehler Weihnachtsmarkts am 
2. Advent, einen Moment des adventlichen In-
nehaltens oder auch der weihnachtlichen Vor-
freude erleben m"chte, ist herzlich zu dem 
Offenen Singen am 4. Dezember,  um 17.00 Uhr 
in der ev. Kirche Wiehl eingeladen. Zusammen 
mit der Kantorei Wiehl, den Kinderch"ren KIDS 
und Young Gospel Voices Wiehl unter Leitung 
von Kantor Michael M! ller-Ebbinghaus werden 
alte und neue Advents- und Weihnachtslieder, 
Kanons und Taizeges$nge geboten. Es wird au-
ûerdem ein Wuschliedersingen geben, bei dem 
sich die Besucher bekannte Advents- und Weih-
nachtslieder w! nschen k"nnen. 

Weihnachtsoratorium in Wiehl
F!r viele Menschen geh"r t eine Auff!hr ung des 
Weihnachtsoratoriums einfach zur Einstimmung auf 
Weihnachten als elementares Erlebnis dazu.
Gelegenheit zu diesem Erlebnis bieten die ev. Kan-
torei und G$ste, zusammen etwa 60 S$ngerinnen 
und S$nger, am Sonntag, dem 18. Dezember um 
17.00 Uhr in der ev. Kirche Wiehl.
Mitwirkende sind die Sinfonietta K"ln sowie die 
Solisten Josephine Pilars de Pilar (Sopran), Carola 
G!nther (Alt), Joachim Streckfuss (Tenor) und Arndt 
Schumacher (Bass). Die Leitung hat Kantor Michael 
M!l ler-Ebbinghaus.

Erwachsene: Vorverkauf / Abendkasse  15,-€ /17,-€, 
Sch!le r und Studenten:  10,-€ / 12,-€. 
Familienkarten:   34,-€ / 40,-€ 
Familienkarten beinhalten Eltern oder Groûeltern 
mit Kindern / Enkelkindern
Vorverkaufsstellen:  Buchhandlung Hansen ' K r"ger 
(Wiehl), Buchhandlung Penz-Arrufat (Oberwiehl), 
Christliche Buchhandlung Aufatmen (N!mbrecht 
und Gummersbach), ev. Gemeindeb!ro und bei  
Chormitgliedern. 
Erstmals wird es auch m"glich sein, Karten per 
Email unter evkantoreiwiehl@gmx.de zu bestellen.  
Die Karten k"nnen gegen Vorkasse per *berweisung 
bezahlt werden, und werden dann an der Abend-
kasse zur Abholung hinterlegt. Der Vorverkauf per 
Email ist bis zum 15. Dezember 2011 m"glich.
Auûerdem sind Karten sowohl im Anschluss an die 
Hauptgottesdienste ab dem 27. November, wie auch 
bei dem Offenen Singen am 2. Advent (4. Dezember 
um 17.00 Uhr) erh$ltlich. 

Musikalischer Gottesdienst
Am 2. Weihnachtstag ® ndet in der ev. Kirche Wiehl 
um 10 Uhr ein musikalischer Gottesdienst mit fest-
licher Bl$sermusik und bekannten Weihnachts-
liedern statt. Die musikalische Gestaltung hat der 
Posaunenchor Remperg unter Leitung von Eckhard 
G!licher, Predigt Pfr. Ralf Peters.
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Faszination Weihnachtsoratorium ± Versuch einer Beschreibung
BachÂs Weihnachtsoratorium ist das sp$teste seiner 
groûen Vokalwerke. Er schuf dieses Werk im Jahr 
1734. Einen Teil der Kompositionen entnimmt Bach 
aus Gl!ck wunschkantaten, die er Ende 1733 und 
1734 komponierte. Er muss schon zu diesem Zeit-
punkt den Plan des Weihnachtsoratoriums gehabt 
haben und vielleicht schon Texte, da Wort und Musik 
hervorragend aufeinander abgestimmt sind. Ledig-
lich eine Auff!hr ung des Weihnachtsoratoriums ist 
zu seinen Lebzeiten bekannt. Dann erst wieder eine 

Auff!h rung Mitte des 
19. Jhdts.. Seitdem 
wurde das Weih-
nachtsoratorium 
immer popul$rer. 
Heute geh"rt  es 
schon beinahe ge-
nauso zu Weihnach-
ten wie Spekulatius 
und Tannenbaum. 
Damals wurde es 
allerdings nicht im 
Rahmen von Kon-
zerten aufgef!h rt, 
sondern in Gottes-

diensten. W$hrend heute alle Teile in der Advents-
zeit aufgef! hrt werden, wurden damals die ersten 
drei Teile an den fr! her !b lichen drei# Weihnachts-
festtagen, der IV. Teil an Neujahr, der V. Teil am 
Sonntag nach Neujahr und schlieûlich der VI. Teil 
an Epiphanias in den Gottesdiensten in den beiden 
Hauptkirchen in Leipzig aufgef!hr t. Ein Teil der jewei-
ligen Kantate wurde vor, der andere nach der Predigt 
gesungen. Man kann sogar sagen, sie geh"rten zur 
Predigt, denn in seinen Texten bezog sich Bach auf 
das jeweilige Evangelium. Die freie Dichtung und die 
Chor$le kommentierten das Evangelium und legten 
es aus. Bach setzt die biblischen Texte in Melodien, 
Harmonien, kurz in kunst- und wirkungsvolle Chor- 
und Orchesters$tze, Arien und Rezitative um. Er 
sp! rt hier zum einen dem Affektgehalt, also der Ge-
m!t sbewegung wie Trauer, Freude usw. nach, zum 
anderen deutet Bach Textinhalte theologisch aus. 
Dazu verwendet er die in der Barockzeit typischen 
¹rhetorischen Figurenª; das sind kleine Melodien, die 
bestimmte Affekte ausdr! cken. Auch spielen Zahlen 
eine Rolle, z.B. steht die Zahl 3 f!r den trinitarischen 
Gott. So sind alle Eingangsch"re in einem Dreiertakt 
komponiert. Dieses Wissen war damals Allgemeingut 
und ging in der Epoche der Romantik verloren. Man 
kann sagen, Bach ! bersetzt die theologische Spra-
che in die universelle Sprache der Musik.
Es stehen - abgesehen von den groûen festlich strah-
lenden Eingangsch"ren, die das Weihnachtsorato-
rium so popul$r gemacht haben - drei verschiedene 
Formen zur Vertonung der Texte zur Verf!gung, die 
jeweils eine bestimmte Aufgabe haben: das unbe-
gleitete Rezitativ f! r den Bibeltext - gesungen von 
dem Tenor - das begleitete Rezitativ und die Arie 
f!r  den frei gedichteten Text, der den Bibeltext kom-
mentiert bzw. interpretiert und der Choral als Ge-
meindebekenntnis. 

Wie ist nun das Weihnachtsoratorium strukturiert?
Die erste Kantate handelt von der Geburt Jesu. Pau-
ken und Trompeten verleihen ihr zusammen mit der 
Tonart D-Dur einen festlich strahlenden Glanz. Die 
zweite Kantate hat die Verk!nd igung an die Hirten und 
die dritte Kantate die Anbetung der Hirten zum Thema. 
Die folgenden Teile IV ± VI werden in diesem Jahr am 
4. Advent in unserer Kirche aufgef!h rt. 

Deshalb wende ich mich ihnen etwas genauer zu.
Die vierte Kantate stellt eine Meditation !ber den 
Namen Jesu dar. Die Namensgebung hat einen 
gleichnishaften Charakter: Sie wird als Vorwegnahme 
der Erl"sung angesehen. Der Eingangschor ¹Fallt mit 
Danken, fallt mit Lobenª ist mit H"rnern besetzt, 
die weicher klingen als die strahlenden Trompeten 
im I. und III. Teil. Es entsteht zwar eine festliche, 
aber dennoch besinnliche Stimmung. Der Chor steht 
in der tiefsten Tonart, die im Weihnachtsoratorium 
vorkommt, so wird das Niederknien bzw. Niederfal-
len ausgedr! ckt. Im Zentrum dieses Teils steht die 
Echo-Arie. Sie ist eine Zwiesprache des gl$ubigen 
Menschen mit Christus. In der Arie wird gefragt, ob 
der Name Jesu dem Menschen auch nur das Aller-
kleinste von dem Schrecken vor dem Tod ein̄ " ût. 
Die Antwort Jesu ist ein ¹Neinª. Die Frage, ob der 
Mensch nun den Tod nicht mehr scheuen muss, be-
antwortet Jesus mit: ¹Jaª.
Die Kantaten V und VI  handeln von den Weisen aus 
dem Morgenland. Die V. Kantate, hier das Thema 
¹Ankunft der Weisenª (Matth. 2,1-6) steht in der 
h"chsten Tonart des Weihnachtsoratoriums und ist 
als Sinnbild f!r das ¹Licht, das in die Welt gekommen 
istª zu sehen.  Das Bild des Lichts bzw. des Sterns 
f!h rt auch den H"rer durch die ganze Kantate. So 
verbindet es den Choral »Dein Glanz all Finsternis 
verzehrt« mit der Arie »Erleucht auch meine ® nstren 
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Sinnen«. Wie so h$u® g verkn!p ft Bach aufeinander-
folgende S$tze mit gleichen Worten oder Bildern, 
vertieft aber diese Verbindung, indem er den sym-
bolischen Gehalt ausleuchtet. Hier sind es Worte wie 
Glanz, Licht, Strahlen, die das Bild des Sterns auf-
greifen. Aber nat! rlich geht es nicht nur um Licht im 

$uûerlichen Sinne, sondern auch um die Erleuchtung, 
die von der Krippe in Bethlehem ausgeht.
Der Eingangschor zu diesem Teil ¹Ehre sei dir, Gott, 
gesungenª geh"rt  zu Bachs sch"nsten Eingebungen. 
Er steht im 3er Takt und bedeutet gerade hier, dass 
dem dreieinigen Gott Ehre geb!hr t.
Dem letzten Teil des Weihnachtsoratoriums lie-
gen die Bibelverse Matth.2,7±12 zugrunde. Der Text 
des Eingangschores ¹Herr, wenn die stolzen Feinde 
schnaubenª nimmt in unausgesprochener Erinne-
rung an den K"nig Herodes verallgemeinernd Bezug 
auf die Feinde Christi und verbindet damit die Bitte 
um die Gabe des Gottvertrauens, das allein den 
Glauben bewahrt. Mit markanten Tonspr!n gen gibt 
sich das Thema, also die zugrundeliegende Melodie 
des Satzes siegesgewiss. 
Das letzte St!c k des Werkes ist der konzertante Chor-
satz: ¹Nun seid ihr wohl gerochenª, in strahlendem 
D-Dur mit Trompeten  besetzt. Bach verwendet die 
Melodie ¹O Haupt voll Blut und Wundenª, eines Pas-
sionschorals. Was darauf aufmerksam macht, dass 
Christus seit seiner Geburt verfolgt wird. Das Thema 
Passion - Ostern wird auch in dem Text in der 3. und 
4. Choralzeile angesprochen: ¹Denn Christus hat zer-
brochen, was euch zuwider warª. 

Die gleiche Melodie wird im  ersten Choral des ge-
samten Werkes verwendet. Bach schafft hier eine 
Klammer von der Frage, ¹Wie soll ich Ihn empfan-
genª bis zur Erf!l lung der Verheiûung. Das letzte 
Wort haben, wie im ganzen Weihnachtsoratorium, 
nicht die menschlichen Stimmen, sondern die Instru-
mente. In diesem Fall angef!hr t von der Trompete, 
sozusagen der Stimme des himmlischen Herrschers.
Ich hoffe, ich konnte einige Anregungen und einen 
Einblick in Teile dieses Werkes geben und Appetit 
machen, sich das Werk anzuh"ren.

Ich m"chte zum Abschluss noch eine Chors$ngerin 
zitieren, die mir folgendes schrieb: ¹Versp!r en wir, 
bei den innigen Kl$ngen eines Chorals wie  ,Ich steh 
an Deiner Krippen hier` aus Bachs Weihnachtsorato-
rium, nicht das Bed!r fnis es den drei Weisen gleich-
zutun und in inniger Liebe und Dankbarkeit vor der 
Krippe niederzuknien und Jesus Christus uns selbst 
als Geschenk darzubieten? Erf! llen uns die gesun-
genen Worte: ,Tod, Teufel, S!nd und H"lle sind ganz 
und gar geschw$cht; bei Gott hat seine Stelle das 
menschliche Geschlecht` aus dem Schlusschor des 
Weihnachtsoratoriums nicht mit der festen Zuver-
sicht, dass Gott geboren, gestorben und auferstan-
den ist, um uns zu erretten?ª

Kantor Michael M!l ler-Ebbinghaus

¹Rutter zum Mitsingen f#r alleª
Nach der Auff!h rung des Weihnachtsoratoriums am 
18. Dezember zeigt sich die Kantorei  Anfang Januar 
von einer anderen Seite ihrer groûen Bandbreite an 
Chormusik. Denn am Dienstag, dem 10. Januar 2012 
starten um 20.00 Uhr im evangelischen Gemeinde-
zentrum die Proben zum Workshop ¹Rutter zum 
Mitsingen f! r jedermannª zu dem die Kantorei  alle 
herzlich einl$dt, die gerne singen. 
Die Kantorei hatte die Gelegenheit, John Rutter auf 
dem "kumenischen Chortag 2009 in K"ln in einem 
Workshop pers"nlich kennenzulernen.  Rutter ent-
leiht in seinen Kompositionen Elemente aus Musi-

cal, Filmmusik und der englischen zeitgen"ssischen 
Musik. Er versteht es auf frische Art und Weise text-
liche und melodische Zitate aus vergangenen Epo-
chen aufzugreifen. 
Im Workshop werden verschiedene seiner Komposi-
tionen gesungen, wie z.B. ¹The Beauty of the earthª. 
Die Proben sind dienstags in der Zeit vom 10. Januar 
bis 7. Februar 2012 von 20.00 -22.00 Uhr im ev. Ge-
meindezentrum in Wiehl. Die Generalprobe ist am 
Samstag, dem 11. Februar von  17.00 ± 19.00 Uhr.  Die 
geprobten St#cke werden in einem musikalischen 
Gottesdienst am Sonntag, dem 12. Februar 2012, um 
10.00 Uhr in der ev. Kirche Wiehl aufgef#hrt.
Informationen: M. M!l ler-Ebbinghaus 02261 / 639368
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Noch mehr als ein halbes Jahr wird Pfr. Heinz H!b-
ner seinen Dienst als Seelsorger im 3. Bezirk unserer 
evangelischen Kirchengemeinde Wiehl und in Biel-
stein aus!ben, bevor er zum 30.6.2012 in den Ruhe-
stand gehen wird. Der Verabschiedungsgottesdienst 
ist f! r Sonntag, den 1. Juli um 14.30 Uhr in der Wieh-
ler Kirche geplant. Doch schon seit einigen Monaten 
laufen die Vorbereitungen zur Neubesetzung dieser 
Stelle, um eine Vakanzzeit nach seinem Ausschei-
den zu vermeiden bzw. zu verk!r zen. 
Da die Evangelische Kirchengemeinde Wiehl nicht so 
viele Gemeindemitglieder hat, dass drei volle Pfarr-
stellen besetzt werden k"nnen, gibt es schon seit 
einiger Zeit eine Vereinbarung mit der Nachbarkir-
chengemeinde Oberbantenberg. Dadurch nimmt der 
Pfarrer des 3. Bezirks auch im benachbarten Bezirk 
Bielstein, der zur Gemeinde Oberbantenberg geh"r t, 
pfarramtliche Aufgaben wahr. Im Gegenzug ® nan-
ziert Oberbantenberg einen Teil der anfallenden 

Kosten f!r di ese Pfarrstelle. 
Diese Zusammenarbeit der beiden Gemeinden soll 
auch in Zukunft fortgesetzt werden. Beide Presby-
terien haben sich mittlerweile schon mehrfach ge-
troffen, um miteinander zu beraten, wie die Stelle 
bei einer Neubesetzung ausgestaltet werden soll. Ei-
nige rechtliche Fragen m!ssen noch gekl$rt werden 
± doch beide Gemeinden wollen grunds$tzlich die 
Neubesetzung gemeinsam durchf!h ren. Nach dem 
Durchlaufen noch ausstehender Genehmigungsver-
fahren durch den Kreissynodalvorstand und die 
Landeskirche, hoffen die Gemeinden in den ersten 
Monaten des neuen Jahres dann eine Ausschreibung 
ver"ff entlichen zu k"nnen. Die Presbyterien sind 
zuversichtlich, dass nach dem Abschluss des dann 
anlaufenden Bewerbungsverfahrens die Stelle mit 
einer/einem neuen Pfarrer/in besetzt wird.

Pfr. Kurt Fischer

Kommt ein neuer Pfarrer nach Wiehl?
Vorbereitungen zur Neubesetzung der Pfarrstelle im 3. Bezirk

Das war eine der Kernfragen, die die Besuchs-
dienstkreise anl$sslich des Besuchsdienstseminars 
in Denklingen bewegten. Unter dem Thema: ¹Dich 
schickt der Himmel - Gottes Geist ber!hr t und bewegtª 
hatte die Aggersynode zu diesem Tag eingeladen.
Pastor J!rgen Schweitzer vom Gemeindemissions- 
Dienst hatte mit seinem Team diesen Tag gestaltet. 
Zur Einleitung f!h rte er einige grundlegende Ge-
danken an. Dazu geh"r te eine R!ckbesinnung auf 
die Frage, wo ist die Quelle f!r das, was wir tun, 
z.B. im Besuchsdienst? Wo und wie hat Spiritualit$t 
(gelebter Glaube) Platz in unserer Arbeit? Welche 
¹Landepl$tze des Heiligen Geistesª schaffen wir in 
unseren Gruppen, damit uns der Geist Gottes be-
r!h ren kann?
Er f!h rte ein Zitat von Henry Ford an: ¹ Wenn du 
von einer Sache begeistert bist, kannst du alles 

schaffenª und ! bertrug dies auf unsere Arbeit. Es 
wurde deutlich, wenn wir nicht mehr von Gottes 
Geist bewegt sind, bewegen wir auch nichts mehr. 
Nach diesen Ausf!h rungen und anschlieûender 
Diskussion gingen wir dann am Nachmittag in die 
einzelnen Arbeitsgruppen. Den Abschluss bildete ein 
gemeinsamer Gottesdienst  in der Denklinger Kirche.
Neben den regelm$ûigen Krankenhaus- und Ge-
meindebesuchen treffen wir uns alle zwei Monate 
im Gemeindezentrum zur weiteren Aussprache 
und Austausch ! ber unsere Arbeit. Die n"chsten 
Treffen sind am Donnerstag, dem 26. Januar 2012 
um 19.30 Uhr zum Thema: ¹Der Mensch ± Gottes 
Gesch"pf ±von der W!rde des Menschenª und am 
Donnerstag, dem 22. M"rz 2012  um 19.30 Uhr mit 
dem Thema: ¹Glauben ± wozu?ª Der Referent wird 
noch bekannt gegeben.

¹Landepl"tze des Heiligen Geistes?ª - Neues vom Besuchsdienstkreis

Neues vom VfG
Der Vorstand des Vereins zur F"rderung 
der Gemeindearbeit der ev. Kirche in Wiehl 
diskutiert zur Zeit die Aktivit$ten f!r  das 
kommende Jahr. Ein  neues Konzept soll 
im Dezember dem Presbyterium und im 
Fr!hjahr den VfG-Mitgliedern vorgestellt 
werden. 
Zum 1. Advent ist geplant, einen Kalender 
mit Kunstwerken der Kinder des Kindergar-
tens Samenkorn herauszugeben. Der VfG 
freut sich auf dieses Projekt und ist auf 
die Reaktion gespannt. Der Erl"s kommt 
dem Kindergarten zugute.
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Traumnoten in der P ̄ege
Im August hat der medizinische Dienst der Kranken-
kassen (MDK) die Arbeit und die Qualit$t der Leis-
tungen in der Diakoniestation Wiehl gepr!f t. Jetzt 
wurden die Ergebnisse auf den entsprechenden 
Datenbanken der Krankenkassen ver"ff entlicht: Sie 
waren in allen Bereichen hervorragend.
¹Wir freuen uns sehr, dass die gute Arbeit, die in 
unseren Diakoniestation Wiehl geleistet wird, jetzt 
auch ihren Niederschlag in den Noten des Transpa-
renzberichtes ® ndetª, so der Gesch$ftsf!h rer der 
Diakonie Sebastian Wirth. ¹Trotz aller berechtigter 
Kritik an dem unzureichenden Verfahren tr$gt eine 
MDK-Pr!fu ng dazu bei, die Arbeit in den Diakoniesta-
tionen regelm$ûig zu hinterfragen und Impulse zur 
Verbesserung aufzunehmen. Auch diese sehr guten 
Ergebnisse sind f! r uns Ansporn und Motivation, un-
sere Leistungen st$ndig weiter zu entwickeln und zu 
verbessernª, betont Wirth.

Einen besonderen Dank sprach die P̄ egedienstlei-
terin Kathrin L"ding den Mitarbeitenden aus, die 
mit groûem pers"nl ichen Engagement und hoher 
Motivation daf! r Sorge getragen haben, dass p̄ e -
gebed!rftige Menschen auch weiterhin in ihrer 
h$uslichen Umgebung selbstbestimmt, umsorgt und 
sicher leben k"nnen. Die Teams nahmen freudig die 
in der Pr!fu ng gemessene hohe Zufriedenheit der 
Patienten zur Kenntnis. ¹Gerade diese zu erreichen 
ist f! r uns vorderste Priorit$t. Sicherlich tragen dazu 
auch die diakonischen Angebote mit dem ,mehr an 
Zeit` bei, die von der Kirchengemeinde mit ® nanziert 
werdenª, so L"ding. 
Das Presbyterium spricht der Diakoniestation und 
ihrer Leitung Dank und Anerkennung aus. 

Wir weisen auf die Diakonie-Advents-
sammlung 2011 hin.

Missionale in K!ln
Am 25. Februar 2012 von 13.30 bis 19 00 Uhr ® n-
det das n$chste Missionaletreffen mit dem Thema: 
¹beziehungsweise Gottª statt. Veranstaltungsort ist 
das Messezentrum Ost in K"ln, Halle 13, 3. Etage.
Missionale will zu einem lebendigen Christsein 
und ausstrahlendem Gemeindeleben ermutigen. 
Thematisch steht dabei  in diesem Jahr das christ-
liche Gottesbild im Mittelpunkt der Bibelarbeiten, 
Gottesdienste und Workshops. In elf Seminaren 
k"nnen die Teilnehmenden unter einer groûen 
Bandbreite von Themen ausw$hlen. F!r Kinder 
und Jugendliche gibt es wie gewohnt jeweils ein 
eigenes Programm.

M#nzen f#r einen guten Zweck
Tonnenweise Geld ± wer m"chte das nicht? Uwe Seils von der Schul-
stiftung der Evangelischen Kirche im Rheinland sammelt im Auftrag 
des Diakonischen Werkes ehrenamtlich Restm!nzen aus dem Aus-
land. Das Geld wird durch Menschen mit Behinderung sortiert und 
anschlieûend verkauft.
G!ltige M! nzen werden zu 75< des jeweiligen Bankkurses an Per-
sonen verkauft, die in eines der L$nder reisen.
M!nzen aus Eurostaaten werden bei den jeweiligen Zentralbanken 
in Euro umgetauscht, M!nzen, die nicht mehr g!lt ig sind, an M!nz-
sammler gegen eine Spende abgegeben.
Der gesamte Verkaufserl" s aus der Aktion ¹Restdevisenª geht an 
das Diakonische Werk im Rheinland f! r Behindertenheime und Kin-
derheime in Rum$nien. Bis jetzt waren das rund 298.000 Euro# Ob 
Sie M! nzen abgeben oder kaufen ± Sie helfen in jedem Fall#
Wer !b rig behaltene Urlaubsm!nzen oder Geldscheine spenden 
m"chte oder auf dem Dachboden noch eine Zigarrenkiste mit alten 
M!nzen ® ndet, kann sich an unser Gemeindeb!ro  wenden.
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Weihnachten 

Seht, die gute Zeit is
so heiût es in ein
Seht, die gute Zeit is
Gott kommt auf di
Kommt und ist f#r al
dass es Frieden we
Weihnachten ± ja b
aber nie oben ohn
ohne die Botschaf
zu uns von diesem Ki
Gott wird Mensch, di
Christ der Retter ist
Das kontrastiert un

Weihnachten im Kontrollzentrum.
Die Welt im Griff der Technik.
Von oben hat Gott Zukunftszeichen 
in unsere Gegenwart gep ̄anzt,
Weihnachten ± damit wir nicht ohne 
Hoffnung bleiben$
Neues Licht gegen kaltes Flimmern.

Weihnachten im Stall ± angekommen auf Erden.
Die Geburt Christi ist Gottes heilsamer und hei-
lender Widerspruch 
Gegen die t! dlichen Widerspr#che dieser Welt,
Der Widerspruch im Namen des Lebens:
- Leben gegen den Tod
- Licht gegen die Finsternis
- Vers!hnung gegen den Hass
- Vergebung gegen die Schuld.
Deshalb: Weihnachten ± nie oben ohne$

Die Nacht ist nicht einsam, 
nicht tot, nicht leer.
In dieser Nacht erscheint 
dein Licht:
Christ der Retter ist da$

Nachrichten gehen um die Welt.
Zerstreuungen, Tr!st ungen
und Worte, die nichts sagen.
Weihnachten ± die Nachricht von oben,
die durchdringend tr"gt:
Gottes Liebe wandelt Welten.
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en - nie oben ohne$

Zeit ist nah ±
einem Weihnachtslied ± 
Zeit ist nah,
f die Erde.

t f#r alle da,
 werde.

± ja bitte,
ohne ±
haft, welche 

m Kind gesagt ist:
sch, dir Mensch zugute$
er ist da$
t unsere Wirklichkeit

Weihnachten ± Licht von oben:
Dass es Friede werde$
Die Botschaft:
¹Es leucht wohl mitten in der 
Nacht
Und uns des Lichtes Kinder macht.ª
Weihnachten ± nie oben ohne,
damit es die Tiefen erleuchte$

¹Kampf und Krieg zerreiût die Welt,
einer macht den andern nieder...ª
Doch die Botschaft von oben heiût 
Friede auf Erden bei den Menschen 
seines Wohlgefallens$
Finge nicht also der Friede damit an,
Gott in der Tat die Ehre zu geben?

In die Nacht der Traurigkeit,
ins Meer der Fragen,
umsp#lt von den Wogen einer 
ausweglosen Bitterkeit,
da ist es gesagt ± von oben:
Gott gibt die Welt nicht verloren.
Er gibt dich nicht verloren.
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Freud und Leid in der Gemeinde 

Samstag, 26.11. 
18 Uhr Abendgottesdienst im Paul-
Schneider-Haus mit Pfr. H!bner

Sonntag, 27.11. (1. Advent)
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche mit 
der Ordination von Pr$dikantin Ute 
Schell, Superintendent J!rgen Knabe 
und Pfr. Fischer
10 Uhr Gottesdienst in der Ev.-Freik. 
Gemeinde M!hlen-Bielstein zur Verab-
schiedung von Pastor Hosche in den 
Ruhestand mit Pfr. H!bner und dem 
Kirchenchor B"rnhausen
15 Uhr Familiennachmittag des CVJM 
Wiehl im Gemeindezentrum
18 Uhr Konzert des Chores ¹Nostalgieª 
in der Kirche

•

•

1. ± 23.12.  
¹Lebendiger Adventskalenderª des 
CVJM Wiehl

3. + 4.12. 
Weihnachtsmarkt Wiehl mit Weih-
nachtsmarkt-Caf& im Gemeindezent-
rum, Hefewaffeln des CVJM Wiehl und 
Reibekuchen/Hefepl$tzchen des Ju-
gendcaf&s Checkpoint

Sonntag, 4.12. (2. Advent)
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche mit 
Pfr. Fischer
10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-
haus B"rnhausen mit Pfr. Peters
17 Uhr Offenes Singen zur Adventszeit 
in der Kirche

•

•

•

Sonntag, 11.12. (3. Advent)
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche, mit 
Pfr. Peters und Wiehler Kon® rmanden
10 Uhr Familiengottesdienst im Paul-
Schneider-Haus mit den Kinderch"ren,  
Pfr. Fischer
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche 
Bielstein, Pfr. H!bner

Freitag, 16.12.
18 Uhr Abendgottesdienst ¹After workª
 in der Kirche Bielstein, Pfr. H!bner

Sonntag, 18.12. (4. Advent)
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche, 
Pfr. Peters
10 Uhr Kindergottesdienst-Weih-
nachtsfeier mit Brunch im Paul-Schnei-
der-Haus, Pfr. Fischer
10 Uhr  Gottesdienst im Gemeinde-
haus B"rnhausen, Pfr. H!bner
11 Uhr Gottesdienst im Seniorenzen-
trum-Bethel, Pfr. Peters
17 Uhr Weihnachtsoratorium IV-VI 
von J.S. Bach der Kantorei Wiehl 
in der Kirche

•

•

•

Gott spricht: Nur für eine kleine 
Weile habe ich dich verlassen, 
doch mit großem Erbarmen hole 
ich dich heim.
(Monatsspruch Dezember)    Jesaja 54,7

Ter min e Reg elm äßi ge Gottes die nst e
Son nta gs 10. 00  Uhr 

Gut ist der Herr, eine feste Burg am Tag 
der Not. Er kennt alle, die Schutz suchen 
bei ihm.

(Monatsspruch November)    Nahum 1,7
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Donnerstag, 9.2.
19 Uhr Presbyteriumssitzung

Sonntag, 12.2.
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche mit 
der Kantorei Wiehl zum Abschluss des 
Projektes ¹Rutter zum Mitsingenª
19 Uhr Taiz& im Turm

Donnerstag, 23.2.
ab 15 Uhr Blutspenden Paul-Schneider-
Haus

Freitag, 24.2.
19.30 Uhr Missionsabend im Gemein-
dezentrum mit einem Vortrag !b er die 
Arbeit des Deutschen Bibellesebundes 
in Osteuropa. Referent: Dr. Christian 
Brenner, Leiter des Bibellesebundes 

Samstag, 25.2.
 Missionale K"ln

Freitag, 2.3.
 Weltgebetstag

Sonntag, 4.3.
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche mit 
Einf!h rung der neuen Presbyterinnen 
und Presbyter

Sonntag, 11.3.
10 Uhr Gottesdienst im Paul-Schneider-
Haus mit Vorstellung der Kon® rmanden 
des 2. Pfarrbezirks
19 Uhr Gottesdienst ¹andersª

Samstag, 17.3.
Second-Hand-Basar des Kindergartens 
Samenkorn im Paul-Schneider-Haus 

Sonntag, 18.3.
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche mit 
Vorstellung der Kon® rmanden des 
3. Pfarrbezirks

Donnerstag, 22.3.
19.30 Uhr Besuchsdienstkreis-Treffen 
im Gemeindezentrum

Sonntag, 25.3.
17 Uhr ¹Kreuzg(es)angª ± eine geistli-
che Collage zur Passion mit der Kantorei 
Wiehl, dem Gospelchor, dem Kirchen-
chor B"rnhausen und dem Posaunen-
chor Remperg

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

10 Uhr Familiengottesdienst im Paul-
Schneider-Haus mit Pfr. Fischer
10 Uhr  Gottesdienst zur Er"f fnung der 
Allianzgebetswoche in der Kirche Biel-
stein mit Pfr. H!bner
17 Uhr Konzert der Glory Gospel Sin-
gers ¹One of the ® nest gospelshowsª 
in der Kirche

10.1.-12.2. 
¹Rutter zum Mitsingenª ± Workshop 
f!r  Jedermann. N$here Infos bei Kan-
tor M. M!ller-Ebbinghaus (Tel. 02261-
639368) 

Samstag, 14.1. 
Weihnachtsbaumaktion des CVJM Wiehl

Sonntag, 15.1.
10 Uhr Abschlussgottesdienst der Al-
lianzgebetswoche in der Kirche mit 
Pastor Siegfried Wolf und Pfr. Peters
10 Uhr Gottesdienst zum Abschluss 
der Allianzgebetswoche im Gemeinde-
haus B"rnhausen mit Pfr. H!bner
11 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum

Sonntag, 22.1.
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche, 
Pfr. Fischer
10 Uhr Gottesdienst im Gemeindhe-
haus B"rnhausen, Pfr. Peters
17 Uhr Konzert ¹Im Klang der Gitarreª 
mit St!cken von J.S. Bach von Reinhard 
Zalewski in der Kirche

Donnerstag 26.1
19.30 Uhr Besuchdienstkreis - Treffen 
im Gemeindezentrum

Freitag, 27.1.
19.30 Uhr Gemeindeversammlung mit 
Vorstellung der Kandidaten f! r die 
Presbyteriumswahl am 5.2. im 
Gemeindezentrum

Sonntag, 5.2.
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche
10 Uhr Bl$sergottesdienst im Paul-
Schneider-Haus mit Bl$sern der Ober-
bergischen Posaunenvereingung un-
ter Leitung von Bundesposaunenwart 
Matthias Schnabel
10 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus 
B"rnhausen

11 ± 17 Uhr PRESBYTERIUMSWAHL 
(n$here Infos entnehmen Sie bitte dem 
Sonderheft und der Presse)

•

•

•

•

•

•

•

Heiligabend
Kirche Wiehl
15 Uhr Familiengottesdienst mit den 
Kinderch"ren und Pfr. Peters
17 Uhr Christvesper mit der Kantorei 
Wiehl und Pfr. Peters
23 Uhr Christmette mit dem Gospel-
chor Wiehl und Pfr. Peters

Paul-Schneider-Haus Oberwiehl
14.30 Uhr Familiengottesdienst mit 
Pfr. Fischer
17 Uhr Christvesper mit dem Posau-
nenchor Remperg und Pfr. Fischer 

Gemeindehaus B!rnhausen
15.30 Uhr Familiengottesdienst mit Pfr. 
H!bner
17 Uhr Christvesper mit dem Kirchen-
chor B"rnhausen und Pfr. H!bner

1. Weihnachtstag
10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Kirche, Pfr. H!bner
10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
im Gemeindehaus B"rnhausen, 
Pfr. Fischer

2. Weihnachtstag
10 Uhr Musikalischer Gottesdienst 
zum 2. Weihnachtstag in der Kirche mit 
festlicher Bl$sermusik und bekannten 
Weihnachtsliedern. Mit dem Posaunen-
chor Remperg unter Leitung von E. G!-
licher (kein Gottesdienst im Gemeinde-
haus B"rnhausen).

Samstag, 31.12. (Silvester)
17 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Kirche, Pfr. Peters
17 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im 
Gemeindehaus B"rnhausen, Pfr. H!bner 
und der Kirchenchor B"rnhausen

Sonntag, 1.1.12 (Neujahr)
10 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Kirche mit Christian Brenner, Lei-
ter und Generalsekret$r des Bibellese-
bundes Marienheide und Pfr. Fischer
(Kein Gottesdienst in B"rnhausen)

9. ± 13.1.  
Allianzgebetswoche in der Ev. Freik.
Gemeinde H!t tenstraûe jeweils um 20 
Uhr. Thema: ¹Verwandelt durch Jesus 
Christusª

Sonntag, 8.1.
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche, 
Pfr. Peters

•

•

•

•

•

•

•

Weise mir, Herr, deinen Weg; ich 
will ihn gehen in Treue zu dir. 
(Monatsspruch Januar)            Ps. 86,11

Ter min e Reg elm äßi ge Gottes die nst e
Son nta gs 10. 00  Uhr 

Der Menschensohn ist nicht gekommen, 
um sich dienen zu lassen, sondern um zu 
dienen und sein Leben hinzugeben als 
Lösegeld für viele.

(Monatsspruch März)              Mk 10,45

Alles ist erlaubt - aber nicht alles nützt. 
Alles ist erlaubt - aber nicht alles baut 
auf. Denkt dabei nicht an euch selbst, 
sondern an die anderen. .

(Monatsspruch Februar) 1.Kor 10,23-24
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Hilferuf in eigener Sache
Zur Verteilung unseres Lebenszeichens fehlen in eini-
gen Bezirken hilfreiche Menschen, die Freude daran 
haben, sich sportlich zu bet$tigen. Ein Spaziergang 
an der frischen Luft und dabei die Nachrichten aus 
der Gemeinde weitergeben - wer so das Angenehme 
mit dem N!tz lichen verbinden m"chte - melde sich 
bitte in unserem Gemeindeb!r o, Schulstraûe 2.

CVJM Jugendfreizeit 2012 
Die gemeinsame Sommerfreizeit   
der CVJM Wiehl und Oberwiehl f!r 
Jungen und M$dchen im Alter von 
14±17 Jahren ® ndet im n$chsten 
Jahr vom 21.7. bis 4.8. in Sonder 
Stenderup (D$nemark / S!dj !t-
land) statt.  Im Haus, direkt an 

der Ostsee gelegen, mit eigenem kleinen Strand,  
laden gem!tl iche R$ume, Terrasse und groûe 
Wiese zum Relaxen, zu Sport und Spiel ein. Auch 
die Begegnung mit Gottes Wort - vielleicht anders 
als ihr denkt - geh"rt zu einer Freizeit des CVJM. 
Es stehen insgesamt 36 Pl$tze zur Verf! gung. Ge-
leitet wird die Freizeit vom Jugendreferenten Marco 
Paaries und einem Team von ehrenamtlichen Mit-
arbeitern der CVJM Wiehl und 
Oberwiehl. 
Weitere Infos zur Freizeit bei:  
Marco Paaries, 
Tel.: 02262 / 7077337
Mail: marco.paaries@gmx.de

The Glory Gospel Singers,
¹One of the ® nest Gospelshowsª

Am Sonntag, dem 8.1.2012 gastieren die Glory Gos-
pel Singers in der Wiehler Kirche. Sie bieten ein 
Programm mit bekannten Gospels und Spirituals 
wie ¹Go down Mosesª, ¹Amenª, ¹Down by the Ri-
versideª und vieles mehr. Die Glory Gospel Singers 
reisen seit 14 Jahren durch Europa und sind Teil 
der !b er 60 Mitglieder starken ¹WWRL Community 
Choralª aus New York. F!r jede Tournee wird die 
Gospeltruppe neu zusammengestellt. Eintrittskar-
ten erhalten Sie bei Wiehl Ticket im Vorverkauf zu 
19,90 € und an der Abendkasse zu 22,- €.

W A N T E D $ 
GospelChorWiehl startet M$nneroffensive.

K"nnen M$nner singen? Aber ja#  
Dass es singende M$nner gibt, ist den Mitgliedern 
des GospelChorWiehl wohl bekannt. Immer wieder 
!berrascht die Stimmgewalt des m$nnlichen Publi-
kums in den Konzerten. Und genau diese M$nner 
sucht der GospelChorWiehl. Geboten wird Gemein-
schaft mit Kriterien, die M$nner sehr sch$tzen: das 
Erarbeiten bestimmter Ziele, gemeinsame Erfolgs-
erlebnisse, Ausgleich zum Alltag, Geselligkeit. 
Geprobt wird jeden Donnerstag um 20.00 Uhr im 
ev. Gemeindezentrum Wiehl. Notenkenntnisse sind 
nicht erforderlich, mitzubringen ist nur viel Freude 
an der Musik. Wenn Sie interesse haben, schauen 
Sie doch mal vorbei#
Weitere Infos unter www.gospelchor-wiehl.de

Weihnachtsfreizeit im Allg"u
 Das Diakonische Werk im Kirchenkreis An der Agger 
bietet  in diesem Jahr vom 22.12.2011 bis 03.01.2012 
eine Weihnachtsfreizeit f!r  Seniorinnen und Seni-
oren  in Bad W"rishofen an. 
Es sind noch freie Pl$tze vorhanden. N$here Aus-
kunft: Diakonisches Werk im Kirchenkreis An der 
Agger, Herr Puhl Tel.: 02261/7009-34

Neue Jungenschaft in Wiehl 
Du bist zwischen 14 - 17 Jahren alt? Du hast am 
Montagabend nichts vor? Du magst Spiel, Sport, 
Spass und lernst gerne neue Leute kennen? 
Dann komm zur Jungenschaft in Wiehl. 
Jeden Montag von 19:00 Uhr - 20:30 Uhr im ev. 
Gemeindezentrum. Infos bei Jugendreferent Marco 
Paaries 02262 / 7077337
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Wir danken den F!rderern und Inserenten des Gemeindebriefes Lebenszeichen.
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Gronenberg
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